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Verbesserter Iennxx.
^— â

2 Abel à
3 Jsaak, Enoch M
4 Elias, Loth W
6 Simeon M

Lauf. Planetenstellung.

' ^G trüb
wind

^ ^^/dunk.
^ ê LUb, c/c?

kalt

Taqeül.
ft. m. A N.

dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

2 69
4 17

6 36
6 62
7 69

8 19
8 20
8 21
8 22
8 24

20 Achilles
21
22 Chiridonius
23 Dagobertus
24 Adam, Eva

Sont,
mon tag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag.
famstag

Weisen aus Mrgeuland
6 AHeluZKvM jG
7 Verid.Jsid. Kê
8 Erhard
s Julian M-

10 Samson
11 Diethelm â
12 Ernst, Satirus

Mach.2
der L
steht
auf
8 20
9 41

11 1

A. V.

Sonnen Ausg. 7 u. 4à m,

G 9.33.V. stchtb.Lst

H 6", fturtn
4lnâ,tH hell

kalt

^ 10.19 n. (Dichein

Untergang 4 u. ,2 m.
26 26 N hrifttag

8 26 26 S 1
3 23^27 Io'i e ^,v'g.
8 29 28 Aindlàag
8 30 29 ThvM. Bisch
3 32>30
8 34 3 t Sylvester

Abschied 6. 20.
Sonnen Aufg. 7 u. 42 m.

2X c? Wind.
'-"à-cD?, G kalt
^S^H.Ufrost

trüb
kaltî

^-5 dunkel
s ^ 8 49 7 Verid Istd.

ânu.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
frcytag

mstag

Anbv.desTags6.40.
Jésus 12 Jahre alt.

13 i.Hil TTTas â
14 Felix Priest., -W
16 Maurus W
16 Mareellus ^
17 " W
18 Prisea M
19 Potentia M

Luc. 2

38
44
63
69

0
64
40

8 36
8 38
8 40
3 42
8 44
8 46

49

Att.cnner I8.3l
Untergangs u. là m.

Zs. Neujahr
Abel
Jsaak
Elias, Loth
Simeon
Heil. 3'Kön.

Ioh. 2 Sonnen Aufg. 7 u. 35 m.
er C G 10.22. n. u ' S f.
geht trüb
unter Hl?, ZA schnee

6 66 â,jA, trüb
8 3 wolken
9 10 schnee

10 18

3.

Soils,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samftag

Hochzeit zu Cana.
20 2. Fab. Seh. SM
21 Agnes, Meinr. á
22 Vincenttus à
23 Emerentia ^24 Ttmotheus ^26 Bekehr.
26 Polycarpus i?^c>

61
63
66

Untergang 4 u. 25 m.
8 Erhard
9 Julian9 IM
o^Skimson

68^11 Diethelm
012 Ernst, Sat.
3 13 HîXXà
6 14 Felix Priest.

4.

Sont,
montag
dinstag
nlttwoch
donstag

Hanptmannö Knecht.
27 Ioh. Chris. ss-H

23 Carolus
29 Valeria
30 Adelgunda
>31 Virgilius

Math.8
11 28

M U. V«
M 1 63

3 10
4 26

Sonnen Aufg. 7 u. 26 m.!

OO kalt
^dunsteh

)0. 61. V. Hl-'

^ s 2s h 0^

î Untergang 4 u. 84 m.

816 Maurus
ii>i6 MarcclllO
14
15

9 21

17 AntoninK
18 Vrisca
19 Potentia

Der Vollmond den 6. um 9 Uhr 88 min. Vorm.
leidet eine sichtbare Verfinsterung und erzeugt
rauhe Winde.

Das legce Viertel den 12. um 10 u. ,9 min. Nachm.
heitert die Luft auf.

Der Neumond den 20. um 10 Uhr 22 min. Nachm

verursacht eine nnsichtlmre Sonnenfinftermß
und führt Gewölk mtt sich.

Das erste Viertel den 29. um 0 ubr 51 min. Vorm
neigt sich zu gelinder Witterung.



Haus - uud Bauernregeln im Jenner. (àuurîus.)
Im Jenner kann man sehe«/ was für Witterung in jedem Monat des Jahres einfallen wird;

denn ist der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagten die Men: es giebt ein gedeihliches
Jahr, wenn eS um diese Zeit donnert, bedeutet es große Kälte.

Der Wassermann.

Anno 1834 fallt die Ostern d>

1335

1836

1837
1838

1839

1340
1341

1842
1843

1844

1845

1846

1847

1848

1849

1850

30 Merz.
19 April.

3 April.
26 Merz.
15 April.
31 Merz.
19 April.
11 April.
27 Merz.
16 April.

7 April.
28 Merz.
12 April.
4 April.

25 April.
8 April.

31 Merz.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.

Aefchi 8 V.
Albeuf 14

Alzheim 17

Altorf 31
Appenzell 9
Arburg 14
Baden 29. Belfort 7

Bern 15 V.
Boll 31. Brieg 17

Ehur 2
Dannemarie s
Delle 21

Dompicrre 2, 12

Echendes 2

Ellwangen 8 V./4L?
Eugen 31
Erlenbach ii
Ettiswyl 29
Fischbach 6 ^Freyburg 5

Giromagnv 8

Jferten 29

Jlanz 15
Klingnau 7
Knonau 7 I.
KübliS is V.
Leipzig i. Locle 5
Lücens 4
Maßmünster 14

Mellingen 21

Meyenberg 2?
Morsee 2
Mömpelgard 7
Neubreysach 17
Nürnberg 6

Nydau 29
Ölten 28
Pruntrut 21

RapperSwyl 30
Rheinfelden 30
Nomom 8

Rotschmund 17
Saanen 4

Schöpfen 5

Schlipfen im Entlib 3

Schwyz 23
Sempach 2 V.
Solothurn 8

Stülingen 6
Sc. Aubin 2

St. Claude 7, 25
St. Ursanne 7

Sursee 7
Ulm 22 V.
Utuerseen 4. 28
Utznach 22 D.
ViviS 22
Winrertbur 31

Zofingen 7

Das Verzeichnis der hierin enthaltenen Iahe,
und Viehmärkte ist mit besonderen Fleiß unter-
sucht und abgefaßt worden; sollten aber dessen

ungeachtet einige Jahrmärkte ausgelassen oder
unrichtig angezeigt seyn, so bittet der Verleger
dieses Kalenders, ihm sogleich davon Nachricht
franko zu ertheilen.



Verbesserter Hormmg. e
Lauf. Planetenstellung. TageSl.

ft. m.
Alter Jenner.

20
21 Agnes, Mein».

freytag
samstag

1 Brigitta
2

36
37

LW,7l;ell
kalt

9 24
9 27

Sont,
montag
dinftag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Arbeiter im Weinberg.
3 Blastus
4 Veronica 8
s Agatha KF
6 Dorothea M
7 Richard M
s Salomon â
s Ayollonèa là

Mat.20
7 26

M der L
steht
auf
8 37
9 68

11 16

Sonnen Aufg. 7 n. is. m

G7.1.n. 2X?^,
(5?er. gelind
tPG, regen

c/H nebel
lpu

4in^, /x(D, 2X^

raauL a u. 4e

3022 3. Vincent.
9 3323 Emereutia
9 36 24 Fimothttls
9 39 26 Vault Veê.

4226 Polycarpus
9 46 27 Jot). Chrysost.
9 -18 28 Carolus

6.

Sont,
montag
dinstag

mitwoch
donstag
freytag
samstag

Gleichniß vom Saamen.
10 Schol.
11 Euphrosma G
12 Susanna N
Anbr. des Tags 4.58.
13 Jonas N
14 Valentin W
16 Fauftmus M
16 Juliana M

Luc. 8

A. V-
1 44
2 ^1

00
61
39
19

SonnenAmg. 7u. 5 m. >

HÄ, 4XF,Onebel
1.44. n. I

lDH?-
Abschied 7. 2.

^ KXschnee
tub' unstet

-à, ch'c?

/xch, ^ regen

Untergangs».5sm.
9 6129 8cpt Valeria
9 67630 Adelgunda
9 67 31 Virailius

Alter Hormmg.
10 0 1 Brigitta
10 3 2 Lichtmeß
10 6 3 Blasins
10 9 24 Veronica

7.

So,it.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Vom Blinde» am Weg. Luc. is
17 Hrnfaßu. M»t. à 6 62
18 Gabmus OL5 7 20
19 Gubertus áder C
20 Uschm. Emma M geht
21 Felix Bischof ^ unter
22 Vetrt Stuhls. k?H 8 10
23 Josua 9 19

Sonnen Aufg. 6 u. 54 m.
L^5 gelind
Z O U wind

G 6.47. n. ^ln á^ hellâ kalt
O X risel

tUc?, schnee

10 12
10 15
10 18
10 21
10 24
10 27-
10 30

Sonnen Aufg. 6 u. 43 m.

OKU schnee
kalt

^ 2Xb wind
)1.43.tt. ^^unst

l^b kalt

10 33
10 36
10 39
10 42
10 46

Untergang 5 u. 6 m.
6Lc- Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholastic«
11 Euphrosiua

8i

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag

Iesuö wird versucht. Mach 4

24 Inv Mathias i?H 10 29
26 Viktor M 11 4i
26 Nestor M U.V.
27 5 .-ous Sara M 2 8

28 Leander à 3 13

UnterganL s u. 17 m
12 Hrnfaßn. Sus.
13 Jonas
14 Valentin
16 As. Faust.
16 Juliana

Der Vollmond den 4. um 7. Uhr 1 min. Nachm.
erscheint bei heitrer Luft.

DaS letzte Viertel den 11. um 1 Uhr 44 min. Nachm.
dürfte Schnee bringen.

Der Neumond den IS. um 5 Uhr 47 min. Nachm.
will die Luft aufheitern.

Das erste Viertel den 27. um 1 Uhr 43 min. Nachm
erzeuget unfreundliche Witterung.

F.-



Haus - und Bauernregeln im Hornung. (kàuàs.)
Wie es am Ascher-Mittwoch wittert/ so soll es die ganze Fasten wittern.' Wenn der Hör-

nung warm ist, so pstegt gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist, wie
die Alten sagten: wenn er viel Wind, Schnee und unlustigeö Wetter bringt.

Die Fische.

Freundschaft.
t. Der Mensch hat nichts so eigen,

So wohl steht ihm nichts an,
Als daß er Treu erzeigen
Und Freundschaft üben kann.

2. Wenn er mit seines Gleichen
Soll treten in ei» Band,
Verspricht sich, nicht zu weichen
Mit Herzen, Mund und Hand.

3. Die Red' ist uns gegeben
Damit wir nicht allein
Für uns nur sollen leben,
Und fern von Leuten seyn.

4. Wir sollen unö befragen
Und sehn auf guten Rath,
Das Leid einander klagen,
Das unö getroffen hat.

5. WaS kann die Freude machen
Die Einsamkeit verhehlt?
Das giebt ein doppelt Lachen
Was Freunden wird erzählt.

6. Gott stehet mir vor allen
Die meine Seele liebt;
Dann soll mir auch gefallen
Der mir stch herzlich giebt.

7. Mit diesem Bundögesellen
Verlach ich Pein rind Noth,
Geh auf den Grund der Hölleu,
Und breche durch den Tod.

Jahrmärkte im Hornung.v
Altkirch 27
Abbèviller 19
Appenzell 6

Arberg 13
Arau 27
Balstall 18
Belfort 4
Bern 5,19 V.
Besang on 4

Biel 7
Bischofzell 14

Bremgartcn 11

Brugg 1Z
Bülach 26.
Büren 27
Chur 6. Eläven 25
CollongeS is
Colmar 27
Davos Z. Delle 18
Dcllsperg 6

Diengen 2
Dießenhofen 4

Dornach is
EgliSau 5
Elgg 27
Engen 21
Erlach 20
Estavayer 20
Ettiöwyl 19
Freyburg im Uechtl. 2t
Freyburg im BreiSg. 28
Frik 18
Eiromagny 12
Gossan 18
Grandvillard 12
Greyerz 13
Grenchen 11
Grüningen 19
Hauptwyl 4

Hericourt 14
Hertsau 8

Hundwyl 26
Ilanz 19

Langnau 27
Laufen 18
Lenzburg 7

Lichtensteig 4
Liechstall 13
Lörrach 27
Lausanne 8
Luzern 11 V.
Martinach 11
Mermenstcttcn 7
Mömpelgard 11
Monthey 1

Morsee 27"
Münster 11
Murten 27
Neuenvurg 13
Oenstngen 11
Oesch 7 Orbe 11

Petterlingen 14
Pfeffikon 9

Pfirdt 26
Pruntrut 18
Romont 26.
Nue 6 Ruffach 14
Schaffhausen 26
Schwellbrunn 12
Seewen 13
Seignelegicr 11

Stdwald 28
Solothurn 26
Thann 24
Thun 23
Ueberlingen 27
Ulm 26
Unterhallau 4
Utznach 23
Waldenburg 26
Weinfelden 13
Wiflisburg 1

Willisau 13
Wvl 12
Zofingen 19
Zweysimme« 6



Verbesserter Merz.

freytag i

^ samstag 2

/Siontaa 4zontag
dinstag
zuitwöch
doustag
fteytag
samstag

Albmus
Simplicius

ft'.nf.
21
14

Planetenstelinng. .^ageül.
ft. m.

G,Mis cheucht 10
10

so
s 4

Alter Horimuß

17 DonntttS
18 Gabinus

Cananiiische Tochter.
3 lvem. KttNig. î

4 Adrian î

6 Eusebms
6 Fridolin
7 Félicitas
3 Philemon
9 40 Ritter

Mar.16 Sonnen Aufg. 6 u. svm.
6 67 trüb io
6 31 » h C?er. gel. 11

69 4 nebeln
16. V. â ^<511

^inM, ^ in?tzli
o'2. Hl <5 unstet I

G reg. 11

Untergang Z u. 3om.

M der C
steht
ans

10 10

;s is
umo

là Gub.
2 20 Emma
6 21 Felix Bstsch..

10 22 Frons. P.Stf
14 23 Mua
18 24
2126 Victor

10.

Sont
montag
dinstag

mitwoch
donstag
freytag
samstag

Jesus treibc Tenfcl auS. Lue. 11

10 V Alexander 26

i i Manasscs à A. V.
12 W
Anbr.desTagsä. is.

13 Màced. HA
14 Zacharìas M
16 Longinns M
16 Heribert à

1 46

2 45
3 37
4 20
4 64!

Sonnen Aufg. 6 u. 1, m>î

2XS, 2X-?W0lkMl1
N s Abdunkeln

^22 ktthlll
Abschied 7. 46.

(6. 16.V. à- .MI

^ N o LK n
trüb ii

j Untergang 6 n. 46 m.
24 26 Nestor
23 27 Sara
32 2g Leander

Alter Merz

»K N

36
33
41
44

Albums
Simplicius
Kunigunda
Adrian

ii.
msntag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytgg
samstag

JesuS speiset sovo Mann. !Joh. 6

17 Gertrud ^ Z 23
is Gabriel á 6 47
19 -.-is
20 Emanuel
21 Benedikt
22 Vigandus
23 Fiorus

6 8
6 27

ssH.der C

M geht
unter

Sonnen Aufg. à u. 7 m.

I ' Wind 11 47
à iF trüb 11 60

m^/Xunst. 11 63

Tag u. Nacht tsseichlii 67

H 11. 23. v. ^^12 0

^M^W,</^wittd l2 ^4
^,eJ^G sturml2 M

12.

Sont.
MLtttâg
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Juden wollen Jes. fteinigen.
24 Gußavus ^26 Maria Vert.
26 Cäsar
27 Ruprecht
28 Priscus
29 Eu stach èus

30 Gmdv

M
M
M
'W

Joh. 8

9 32
10 46
N 69
U. V

2 14
3 3

3 64

Untergang S u. so m

Enseb.
Kadolln
Félicitas
Philemon
4v Ritter
Alexander
Manasses

SonnenSlufg.su. S4 m.

â G regen
/schwoll.

MM
)N.14.N. >lc^risel

OU gelind
willd

Untergang 6 u. 6 m.
12 1212 l.»ì Gregor.
12 1613 Macedonius
12 2014 Zacharias
12 2416 Longinus
12 2816 Heribert
12 3117 i t'Zch
12 3418 Gabriel

16.

Lont.
Chr. Einritt zu Jerusalem. Mac.2i!Solinen Aufg. s u. 42

31 Herm. W! 4 30! I eJ(D nebel 12 37
Untergang 6 u. 1« m.

19 ^nü Joseph.

Der Vollmond den 6 um s Uhr 16 min. Vorm.
bewirkt unstete Witterung.

Das letzte Viertel den 18. um 6 Uhr 16 min. Vorm.
macht die Luft ftnch.

Der Neumond den 2l. um 11 Uhr 2S min. Vorm
erregt Sturmwinde.

DaS erste Viertel den 28. um 11 Uhr 11 min

Nachm. erzeuget gelindes Wetter.

W/S'



Haus- und Bauernregeln im Märzen. lMurcmm)
Ein Kukuk der im Märzen schreiet, ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse

sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel Schlag
regep und Gewässer im Sommer. .f, ' ^

Der Widder.

s.

s.

Ich hab', ich habe Herzen
So treu wie sichS gebührt,
Die Heucheley und Scherzen
Nie wissentlich berührt.
Ich bin auch ihnen wieder
Von Grund der Seelen hold;
Ich lieb' euch mehr, ihr Vrüdcr
Als aller Erden Gold.

Philipp II, König von Spanien, ging einmal
ganz einfach gekleidet, in den Zimmern eines nicht
weit von Madrid gelegenen Lustschlosses spazieren.
Ein ehrlicher Handwerkömann ging vorbei. Da er
die Thüren offen fand, so trat er ohne Umstände
hinein. Er erstaunte nicht wemg über die Prachr, mit
welcher die Zimmer ausgeschmückt waren. Vorzug-
lich bewunderte er die herrlichen Gemälde, welche
hier hingen. Den König sah er für einen Aufwärler
an, und erkundigte sich bei ihm, was dieses oder
jenes vorstellen sollte. Philipp führte ihn mir vieler
Herablassung durch die Zimmer und gab idm die ver-
langte Erklärung. Als beide die Zimmer durchwan-
den hatten, nahm der Handwerker den König bei
der Hand, drückte sie ihm treuherzig und sagte : „Ich
danke Euch herzlich, lieber Freund! Ich heiße Michael
BambiS und wohne in der Martinsgasse. Wenn Ihr
in die Gegend kommt und bei mir einkehren wollt, so
siebt Euch allemal ein GlaS guter Wein zu Diensten."
»Und ich, " erwiederte der König, „ich heiße Phelipp
der Zweite. Gewöhnlich wohne ich in Madrid und
wenn Ihr dort bei mir einsprechen wollt, so kaun
>ch Euch auch ein GlaS Wein gebe», der wohl eben
so gut ist."

Jahrmärkte im Merz.

Aelen 13

Abbcviller 19

Altorf ist
Altkirch 13, 27
Appenzell 20
Arburg 19
Arwangen 14

Aubonne 19
Belforrst. Bcrchicr3
Bern 5 V.
Viel 7. Blamont 6
Boll 26
Breitenbach 12
Burgdors 7
Chaux-de-FondS 12
CiüseS 26
Copper 26. Cossoney 14
Courrendlin 17
Courtemaiche is
Dannemarie 26
Darmstadt 2Z DavoSLR
Delsbcrg 20
Delle 18. Dompierre 8'
Dornach 18
Engen 7

Erlenbach 12 V.
Ermensec 10. Fcnin 4

Fontaines is
Frauenfeld 15

Frutigen 22. Gaiß 5

Gebwpler 18
Gelcerkindcn s
Genf3i. Giromagny 12
Grandvillard 12
Haböheim 11
Herzogenbuchsee 27
Horgcn 7. Huttwyl 18

Jlanz 19. Jnö 20
Klingnau 19
Kölliken 20 V.
Kyknrg 20. Kulm s
Landser 6
Landeron ii. Lassaraz?

LigniereS 23
Locie 26
Luzeru 19
Mallerav 14
Maßmünster 25
Milden 6
Mömpelgard 11

Montfaucon 25
Motier-TraverS 15
Miilhauscn 5

Münster im Greg.Th. 1

Muttcnz 11

Neubrevsach 19
Neuenstadt am B.S. 26
Neuenst.i. Schwrzw. 13
NeuS 7. Nidau 19
Nicdersept 6
Oetikon 14. Ölten IS
Pstrdt 1'9

Prumrv.t i8. Raggz 19
Nctchensee 17
Nötschmnnd 28
Rue 13
Saaneu 29. Schwyz 17
Seengen 12. SeewiS 4
Sekingen 6 V.
Sierenz 19
Schöftland 21
Signau 21

Sololhurn 19
Sumiöwald 8

Surfte 25
St. Anbin 26
St. Claude 18
Stülingen 13
Travers 23
Ueberliugen 6
Unterseen6. Utznach lö
VcrricreS 21
Vielmergen 22
Wegenstmen is
Wolfach 13

Zurzach 2. tk

-à



14.

Sont,
montag
dinstag
nîitwoch
donstag
freytag

samstag

Verbesserter April. L
Lauf. Planetenstellung.

nwiitag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

3 69
5 23
Z 36

1 Hugo
2 Abundus ZK
3 Stanislaus M
3 -/und. Ambr. â der C
s Charfr. Joel â steht
6 Ireueus <W auf

Lk'el-. hell 12 31
Gschein i2 36
K wind 12 38

3.9.N. ^WVik. 12 52
K G X regen 12 66

lll^duîîkel 12 59

Tag Si
ft. m.

McrMrz
20 Emanueì
21 Beuedikt
22 Vàgandus.
23 Fidelès
23 Gllstavus
25 erk.

Auferstehung Christi. Mr. 16
7 Ostern Celest.cWW 19
8 Mar.w Egyp. Mu 3i
9 Sybilla " MA. V.

w Ezechiel
11 Leo Pabst M
12 Julilis Pabst M
Anbr.desTags3.10.

13 Egesippus M

1 32
2. 18
2 66

3 27

SonnenHufg. 5 u. 29 m.!
c1"bs, ?î<h, H:? 1Z

2>c7 frifch^Z
àV/ m.tz wind 13
^tuà ^ iz

^ -d 2's ln^taui3
0. 37. V. 13

AWsted 7. so.
^.

1.6.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Jes. erscheint den Jüngern. Joh.20
13 22

13 vuu,. Tiburt
is Olimpius
16 Daniel
17 Rudolf
18 Valerius 5?

19 Werner s
20 Herkules Si

62
13

3 33
3
6

6

der

60
8

27

16.

Sont,
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Vom guten Hirten. Job.10
21 dl.z. AnselmM geht
22 Cajus M unter
î23 Georg Mil 3
23 Albrecht MU. V.
!2s Markus EV. -G 1 8

î26 AnacletuS 'D 1 66.
27 Auastasius MF 2 33!

Sonnen Ausg. 5 u. 18 m.l

^ ^<Dwolkeni3
S-«/ O O U!13
L O .X kühl 13
5in hell 13

c5,^srisch 13
1 K trüb 13

2.17. v. ^ ^13

Untergang h u. i s m.
3 26 M »10. Cäsar
727 Ruprecht

1028 Priscus
1329 Mstachius

30 " md Guide

1 Hugo

16
19

Gâ trûbi3
unstetiZ

âG wind 13

26
23
30
33
36
39
33

U ure
2
3

3
6
6

7

6 u. 42m
-'-'N Ab.

Stanislaus
Ambrostus
Joel
Ireueus
Celestinus

3 Mar, in Egyp

3^ »- ^S Hurm i3

6. 3. p. 13

37
61
66
69

2
6

17.

Sont,
myntag
dinstag

Ueber ein Kleines îc.
28 fl 1' Vitalis W
29 Petv. Mart, à
30 QuirinuS ^

Job.16
3 2
3 27
3 39

Untttgang 6 u. 51 m.
9 JlTA5. Syh.-

10 Ezechiel
11 Leo Pabst
12 Julius Pabst
13 Egestypus
13 Tiburtius
is Olimpius

Sonnen?lufg. 4 u. 56 m.!

windig!i3
L?ei-. /X(D trüb 13
chs, Gblickl3

î UntWang? u. 4 m.
Iv!l6 Daniel
13^17 Rudolf
1618 Valerius

Der Vollmond den 4. um Z Uhr 9 min. Nachm.iDer Neumond den 20. um 2 Uhr 17 min. Vorm
läßt Regen erwarten. i unterhält die feuchte Witterung.

Das MM Viertel den 12. um 0 Uhr 37 min. Vorm. Das erste Viertel den 27. um 6 Uhr 3 min. Worin
ist auch zu Regen geneigt. î bewirkt Winde.



Haus- und Bauernregeln im April, (àprílis.)
ist dem Erdreich nachteilig/ hingegen ein nasser allen Feldfrüchten gedeih-

ttch. ^sts um Palmtag schon, hell und klar, so giebtS ein gut und fruchtbar Jahr. Wennö amCharfreytag regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr.
Der Stier.

Jahrmärkte im April.
vielen 17 Frankfurt am M. 9
Albeuf29 Frauen'eld 9
Alteuheim 28 Gaiß 2
Arberg 24 Giromagny 9
Arbur.' 23 Glarus 23
Baden 23 Grandson 25
Bauma 5 Grandvillard 9
Beltort t GreyerS 3
Bern 2, 16 Kreuchen 29
Bernek 30 Hensau 26
Bevaix 1 Viel 24 Heiden 30
Böycu, bei Brugg 29 Hlffingen 16
Bremgarten 9 Sundwyl 29
Briegg 11 Jfertcn 2
Cernier 10 Kayscrêberg 1
Cluses 9 Kestenholz 23
Coffrane 28 Knonau 29
Collongeö 23 Konstanz 8
Dachgfelden 29 Lachen 9
Dannemarie 23 Langenbruck 24
Delle 22 Langnau 24
Dellsperg 24 Lasagne 2
Diengen 15 Lassaraz 30
Diessenhofen 9 Lauffenburg 9
Ebo 4 Laupen 11
Echallenö 11 Leipzig 28
Eglisau 30 Les BoiS 1
Clgg 24 Lichtensteig 15
Ermatingen 15 Lindau 26
Estavayer 3 Lyon 13
Fischingen 11 LücenS 5
Frankenthal 8 Luzern 9

Meilen 25
Mouihe» 10
Mosinang 24
Morsee 10
Msmpelgard 22
Mülhausen 9
Rozeroy 15
Nürnberg 10
Ober-Tremlmgen 4

Oenstngen 29
Orben 8
Oron 3

Pctcrlingen 11

pfird 9

Pomarljer 24
Plascycn 17
Pruntrut 8

Rankwyi 4
RapperSwyl 10
Rheinach 4

Richtenschwyl 30
Nomainmotier 19
Nomont 23
Rorhwyl 23
Nüe 24
Schupfen 2s
Schleichen« 29
Schwyz 29
Sekingen 25

Sunpach 1

Seewis 20
Sidwald 13
Solothulm 9
Stanz it>.ê.,..
Stckborn 25
Stein 24
Sr. Ursanne 22
Stühlingen 29
St. Croix 4

Sursee 29
Thaingen 23
Thonon 3

Tramelan 4
Urnäschcn 25
Utznach 6

VallendaS 23
ViSbach 30
Vivis 30
Villingen 9
Wädcnschwyl 11
Wattwyl 2
Wangen 4

WeggtS 23
Wietlisbach 23
Wyl im Thurgau 23
Zofingen 11
Zug 9

Zweyfimmen 11

Wenn ein Jahr« oder Viehmarkt auf einen
Sonn, oder Festtag fällt, so wird er gemeinig-
lich den folgenden Tag, oder ein Tag früher
abgehalten. — I bedeutet Jahrmarkt, V Vieh
markt und M Messe.

Bern haltet den ersten Dienstag jeden Monats
Viehmarkt, und alle Dienstag Wochenmarkt.
Hutwyl: dererste Mitwoch im Äonat Viehmarkt.
Sumiswald: alle Samstag Wochenmarkt, und
vom lezten Samstag im Chrtstmonat bis lezken
Samstag HerbstmonatS alle 14 Tage großer
Garn« und Tuchmarkt.
Freyburg i. Uechtl. alle Samstag Wochenmarkt.

B
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V

Verbesserter May.

2 Athanasius
3 E^sindung
4 Florian

<l

Lauf. Planetenstellung. TagSl
st. m.

Mcr Amit-

mitwoch
donstag
freytag
amstag

4 10

â 4 3i
W 4 6/,
M.der C

-Xc5, ZG lieblich
^Wolken

- 0. 16. v.

14 18
14 21
14 24
14 27

19 Werner
20 Hermann
21 Anselm
22 Casus

18
tV0Nt

mon tag
dtnftag^
mitwoch
donftag
reytag

mftag

Christus verheißt dcnTröster Joh.i6
6 Gotth. M steht

MJoh.P.L. anf
7 IuvenaliS MU 22
8 Mich.Erschein. MA. V.
s Beatns y 56

10 Malchus 1 29
11 Luise à 1 66

Sonnenaufg. 4 u. 45 m.I

schôir

^^4 Gsch.!

'â fHb hell

o schön
ìvlnd

7.16. n.

Unterg. 7 u. 15 m.
14 3923 ^uì,. Georg
14 33^24 Albrecht
14 36 25 Marcus Ev.
14 39 26 Anaeletus
14 4127 Anastastus
14 4423 Malts
14 4729 Petr. Mart.

19
Sou?

moutag
hinstag
nitwoch

^donftag
mytag
samstag

In Christi Namen bitte»/
12 Pancrat.ZA
Aubr. d. Tags 1. 40.
13 Servatius ^14 Epiphanius ZS
15 Sophia
16 Per. xxch

17 Aaron M
18 Isabella M

J0H.16
2 19

39
56
14
31
51
15

Sonnenaufg. 4 „. 56 m.
.'G/ GU trüb

Abschied 10.20.
î. K wolken

c/'H/ 4^^
/Gi/l- frisch

^in â

14 49

14 51
14 53
14 55
14 58
15
15

Unterg. 7 u. 24 m.
30 o Quir.

Alter May
1

2 Athanastus
3 t Erfindung
4 Florian
5 Gotthard
6 Joli P. L.

l

20
Sont.
montag
diustag
mitwoch
donftag
sreytag
samstag

Zeugniß des heil. GelsteS/ Joh.16
19 Potentia M der C
20 Christian W geht
21 Constans S? unter
22 Helena Mil S

23 Dieterich MN 50
24 Johanna MM. V.
25 1 8

Sonnenaufg. 4 u. 28 m.

à2.9.Il. -M >5 4
Wolken 15 6

HW. wind 15 8î

GâO gelindl6 10

o L57. 1Z^!15 12
L?er. 2^15 14
SI, ^ !15 17

Unterg. 7 u. 52 m.
7 0 Juven.
8 Mich. Ersch.
9 Beatus

iv Malchus
11 n» Luise
12 Paueratius
13 Servatius

21
Sont,

montag
Nustag-.
mttwoch
donstag
freytag

Sendung des heil. GeisteS/
26 Eleut. M
27^ Eutropius Zââ Wilhelm â
29 Map. lâ
30 Hiob M
31 Petronella M

Joh.14 Sonnenaufg. 4 u. 20 m Unterg. 7 u. 40 m.
1 34 11.10. v. warm 15 20 14 » Epiph.
1 56 i' 'î, c/H schön 15 22 15 Sophia
2 16 âw windig 15 24 16 Peregrinus
2 36 unstet 15 26 17 Aaron
2 57 ^5" Wind 15 23 13 Isabella
3 20 l.i ' 5/ hell 15 30 19 Potentia

Der Vollmond den 4. um 0 Uhr 16 min. Vorm.
verspricht schöne Frühlingswiltcrung.

Das letzte Viertel den 11. um 7 Uhr 16 min. Nachm.
bewirkt trübe Luft.

Der Neumond den IS. um 2 Uhr 9 min. Nachm
ist zu Heiterkeit geneigt.

Das erste Viertel den 26. um 11 Uhr 10min. Vorm
bringt Wärme mit sich.



Haus - und Bauernregeln im May. (iVlufus.)
Der May kühl, der Brachmonat naß/ füllet den Sveicher und die Faß. Wenn es ans Urba,,

nuS-Taq schön Wetter ist/ so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Jahrmärkte im May.
Abbevilles 2l
Altdorf 25
Altkirch 19
Altstädten 15

Appenzell 1

Arau 29. Aubonne ist
Baar i. Ballstal 20
Basel 6. Bassecourr 18
Belfort,6
Bevaix 28
Bex 2 Berghcim i
Btschoff;elll5. Boll 9
Bondevilliers 2Z

Bremgarlen 22
Brugg 1st. Buren 1

BrenetS i6. Brevinc i5
Burgdorf 50
Buttes 15
Chaindon 15
Chaux.de-fonds 28
Chur 12.
Cluses 23. Colmar 50
Cornol2i. Cossoney50
Couvet 5i Davos 22
Dannemarie 28
Dombresson 20
Domodossola 2st

Delle 27
Emmendingen 21
Engen 9. Enstsheim 1

Erlach 8. Erschtvyl 15
Efcholzmatt 15
EttisWyl 28

Freyburg 5. Frik 6
Gebwylcr 20. Gossau 6
Glartâ 6
Gottlteben 6
GraSburg 9

Greyer; 8
Glovelier 27
Grandfontainc ist
Grandvillard ist
Giromagny ist
Hericourt 5
Hlff-.ngen 20.
Huttwyl 1

Jferten 28. Jlanz 1st

Kaiserstuhl 20
Kerzerz 9. KübliS 5o
Lachen 28
Langenthal 21
Lauffon 6

Lausanne st.

Lenzburg 1. Leuk t
Liechstall 29. Lindau st

Luzern ist/ 6
Maßmünster 22
Mariakirch 1

Marthalen 6
Mellingen 28
Milden 15
Mompelgard 20
Montricher 5
Möskirch 28
Mülhaufen 28
Münster im K. Luz. 15

Münster im Gregotv 27
Mun 5. Mnrten 29
Neubreysach 1

Neuenst. a. Bielerf. 23
Neus 2. Niedersept 1

Nods 12.
OberhaSli 21
Ocsch 15. Ölten 6

Petterlingen 25
Pfäfftkon a. Pfirdt 28
Pont-de-Marrel 21
Pruntrnt 20
Naukwyl2/ st?
Napperswyl 29
Neconvelier ist
RenanS ao Nechesy2s
Rhein eg g 6

Nheinfelden 1

Roche 1. Rochefort 3

Rorschach 25
Roggenburg 19
Nnffach 2o
Garnen 16
Schaffhauftn 28
Schwarzendurg S

Schwellbrunn ist
Seewen 8

Seignelegier 6
Sidwald 50. Signau2

Singen 50. Sitten 6/27
Solorhurn 7/ 28
Sonceboz 7

St.Blaiseb.Neuenb.i5
St. Branchier 1

St. Gallen 11
St. Moriz 2Z
Sumiswald 10
Thone 9. Thun 8

Tuttlingen 2
Tourtman s
Thann 8. Trogen 6

Nuterhallau 15
Unterseen 1

Utznach ist
VallorbeS ist
VerriereS 18
Villingen 1/28
Waldshut 1

Wangen 2
Weinfelden 1

WistiSburg 10
Willisau 6
Winterthnr 9

Wolfach 22
Wyl im Tburgau 7
Zofingen28. Zug 23
Zürich 1

Zurzach 25

Zu Untersten wird am ersten Freytag in
jedem Monat des JahrS ein Vieh, und Monat-
markt gehalten/ wenn nicht ein Jahrmarkt auf
diesen Tag fälst.

Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.
Solothurn hält Wochenmarkt alle Samstag.
Luzern hält Wochenmarkt alle Dienstag.
Zürich alle Freytag. Lachen am Zürichsee

alle Dienstag. Utznach alle Samstag.
Im Lotte wtrd alle Samstag im Jcnner/

Hornung/ Merz und April ein Pferdmarkt ge.
halten.

Langnau im Emmenthal/ hält alle Freytage
Wochenmarkt.

»»5



Verbessert. Brachm,
Lauf. Planetenstellung. Tagsl.

ft. m.
Alter Nay.

amstag I i Nicomcdes z 32>2n Christian

4

22
Sont,

moutag
dinstag
mitwoch
donstag
fteytag
Mnstag

Gespräch mit NicodemuS/ iIoh. 5 Sonneuaufg. 4 u. I4,m
2 orcyi. Marc. ^ der L
3 Erasmus ^ steht
4 Eduard M auf
s Bonifacius M w 63
6 '.iront Heur, àli 30
7 Rupert á A. V.
8 ^charduÄ à o 24

2Z

Sont,
moutag
dinstag
mttwoch

donstag
freytag

Reiche Manu und ^
s Iosias

10 Emmerich
it Barnabas
12 Basilides ^Aubr. d. Tags 1.10.
13 Clifem

Unterg. 7 u. 46 m.
21 Con.
22 Helena

molken 16 A6 23 Dieterich
I°h^

26
-.26 Eleutherus

4-' «n -êì, !16 4127 Eutropius

Ho. 21/u. â? !16
lDH/ c/Hl6

^ ' l^Ai6
I /Xb16

/>O 16

34 i

36^

33^
39>

40^

14 RttffiMls
famstsaHs^ â

16 41
16 42
16 42

24

Svnf.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Vain großen Abendmal/
16 2. IustittUs
17 Julie
13 Arnold
19 Gervasius
20 Abigael
21 Albtntts
22 10t. Ritter

azaruö, Luc. 16 Sonuenaufg. 4 u. 10 m

M v 44
1 2 0. 61. n. à";.'
1 19 O (Dfchein
1 36 trüb 16 43

Abschied 10. 60.
1 66 17 H A HcT, L 16 43
2 16 2 in M, 16 44
2 42 âO warm 16 44

Unterg. 7 u. 50 m.
28 f. Will).
29 Maximilian
30 Hiob
31 Petronella

Alt. Brachmon
1 Nicom.
2 Mareellin.
3 Erasmus

25

Sv t.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag

Lue. 14 Sonuenaufg. 4 u. 8' m.>

M 3 16 M/ Wind 16 46
W der C G 11.39. n. 16 46
-W geht 16 46

unter 16 46

à 10 37^> (^?er. warm 16 47
S*Wii 12 langst.Tag 47

M11 39 >l<G schön 16 47^
Vom Verlornen Schaaf/ zLuc. 15 Sonuenaufg. 4 u. 7 m.

Unterg. 7. u. 62 m.
4 j.a Eduard
6 Bonifaeius
6 Henriette
7 Alupert
3 MedardkL
9 Iosias

in Emcrich

' Basilius
Ioh. Täufer
Eberhard
Ioh Paul

27 7 Schläfer
28 Benjamin

23
24
26
26

MU. V.> r Nê^l!?^16
3.67. N. c/h, ^Hl6

-W
cD

0 24
0 43
1 3
1 26
1 61

46
46

AUX trill) 16 46
-NUÄ;, 27 AH >16 46

dunkel i6 44

Unterg. 7 u. 55 m.
11 Barnabas
12 Basilides
13 Eliseus
14 Ruffinus
16 4,^

26 Vom Balken und Splitter/
3o Pauli Ged.

^ ^ H-IH / ^-i.
Luc. 6 Sonnenanfg. 4 u. 9 m.
2 69j sDH, ^ trüb.16 42

Unterg. 7 u. 51 m.
18 Z- Arnold

Der Vollmond den 2. um 0 Uhr 21 min. Nachm.
bewirkt warme Witterung.

DaS letzte Viertel den 10. um 0 Uhr 51 min.
Nachm. stellt sich mit heitrer Luft ein.

Der Neumond den 17. um 11 Uhr ZS min. Nachm.
bringt auch schön Wetter mit sich.

DaS erste Viertel den 24. um 6 Uhr 57 min. Nachm.
ist zu trüben Wolken geneigt.



Haus - und Bauernregeln im Brachmouat.
Hat der Brachmonat zuweilen Regen/ so giebt es reichen Segen,

so ist alle Tag gut Aderlassen

sJllMUS.)
Wenn die Rosen, b

Ebbe und Fluth ist die merkwürdige Bewegung
des Meeres, vermöge deren das Wasser desselben
täglich zweimal zur bestimmten Zeit stmgt und fällt.
DaS Steigen wird die Fluth/ das Fallen die
Ebbe genannt. An den Küsten bemerkt man die
Veränderungen / welche diese Naturbegebenheit her-
vorbringt/ dadurch/ daß das Wasser zur Zeit der
Fluth gegen die Ufer, zur Zeit der Ebbe aber
von den Ufern wegfließt.

Das Steigen sowohl als das Fallen erfolgt
allmählig. Die größte Höhe erreicht es ungefähr in
6 Stunden 12 Mtnuten nach der Zeit/ in welcher
eS die größte Tiefe hatte/ und eben so umgekehrt.
Ebbe und Fluth folgen also.ungefähr von 6 zu 6
Stunden regelmäßig anfcinMdcr.

In den großen und tiefen Meeren/ besonders
in heißen Erdstrichen steht das Meerwasser in solchen
Gegenden/ wo nicht Rebenumstände die Sache an.
dem am höchsten etwa 3 Stunden darauf, nach,
dem der Mond durch den MittagSkreiS des Orts
gegangen ist. Dieser höchste Stand deö Mecreö wird
in der Sprache der Seefahrer und auch sonst die
hohe und volle See genannt. Wenn das Wasser
einige Minuten gestanden hat, so fängt es an wieder
abzulaufen.

Nach dem Ablaufen, das 6 Stunden dauert/
erreicht das Wasser seinen niedrigsten Stand, welcher
dietiefeSee heißt. Er dauert gleichfalls nur einige

Jahrmärkte im Brachmouat.

Altorf 13.
Aarburg 24
Badenweiler 3
Bessert 3

Viel 6
Bischoffzell 13
Vendors 29
Bvudry 4

Brugg 18
Büren 26
Colmar 13
Courchapoix 17
Courtemaiche 10
Delle 24
Dellcherg 26
EchallenS 18
Enstötzeim 8
Estavayer 5

Feldkirch 24
Giromagny 11
Grandson 26
Kölliken 26
Lausson io
Leuk lm W. 24
Lichtensteig 3
Locle 11

Lütrv 20
Martinach 11

Mömpelgard 10
Monthey Z

Morsee 26
Mottier-Travers 21
Neubreisach 24
Niedersept s

21

Noirmont 1

Nsrdlingen s
Nozeroy 3

Pomarlier 28
PrunMil 17
RavcuSburg 15
Roll 28
Romainmorier
Romont 18
Rothwyl 24
Rüe 4
Salez 24
Schüengen 3

Sempach 3
Sissach 26
Sitten 8
Speichingcn 13
St. Aubin 10
St. Claude 8

St. Croix 13
St. Immer 8

Straß bürg 25
Stühlingen 10
Sursee 24
Thone 1

Travers is »
'

Tuttlingen 24
Ulm is
Ulzen 24

Vallangin 3
Viclmergen 22
Wyl im Thurg.
Zürich 13
Zurzach 3

à
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Vcrblnrt. Hcnmona'.i 9.^5 I PianetensteUung. !4agot..
st. m.

dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

1 Theobald M 3 46
2 Maria Heims. M der L
3 Franziska M steht
4 Uirich à auf
5 Hedwig á io 23
6 Esajas ^10 60

/>/.s â unlustig
D1.4.V. ßchtb.Lf.
^ /Xch,OK windig

c/ch wölken
L^p.

G wind

15 41
15 40
15 39
15 38
15 37
1.5 36

19 Gervasins
20 Aoigael
21 Albums
22 10c. Ritter
23 Basilius
24

UnttN'r» T' n m

6. Joachim N n 8

montag 8 Kilian ^ii 26
dittstag 9 Cyrillns k?Hii 42
mitwoch to 7 Brüder ^ A. V.
doiistag 11 Rahel àî » is
ftcytag 12 Sanison M! 0 à

Aà des Tags 1.10.
M 1 it)

5 UttftetlZ 3 i

4.37.V. LUS'
ît-G, âVG hell 16

>ì<(D schött lö
Abschied 10. so.
Q /. ^

16 32
15 31

30
23

16 28

25 Eberhard
26 I i
27 7 Schläfer
28 Benjamin
29 Peter, Pau!
30 Pauli Ged.
Alt. Heumonat.
1 Theobald

28 Pharisäer Gerechtigkeit,
14 e. Bonav. W

motttag 15 â
dittstag 16 '.Mi r, s- >G
mitwoch 17 Alexius »W

donstag 18 Vraudolf à
freytag 19 Rosma Ktz
samftaq 20 Otto, Äartm. ^

Mar. 5

1 47
2 37
3 41

der C
geht
uuter
10 7

Sonncuausg. 4 u. 16 m.!
Hics' hell 15 26

^ sg h.)ìc^l5 25

^ KOU neblicht i5 24
G7.39.V. '. s '.15 22

ch?er. heiß 16 20
U domier i5 18

WG heiß 15 16

Unterg. 7 u. 41 m,
2 s. M Heims.
3 Franziska
ä U!r. H.A.
5 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim
3 Kiliau

dmstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

JeftiS speiset 1000 Mann,
21 7. Eleva Zâ
22 M. Magdal. â
23 Apollonia
24 Christina
25
26 ima
27 Martha W

Jakob, Christ. «D

Mar. 8

10 29
10 49
11 3

11 31
11 55
U. V.

0 59

enl.1

ê

15
15
15
16
.15

80
Sout.

montag
dinstag
mitwoch

Pom falschen Propheten,
23 7 Panthaleon B
29 Beatrix D
30 Jaeobea D
31 Germanus ^

Mat. 7
1 42
2 33
3 32

der C

Sonnenaufg. 4 u. 28 m.

ch-tt- -/b
wind

10.3. n. warm
wölken

G^< rege
^C), schör

hell 14.

Sonnenaufg. 4 n. 84 mg

»k LZ H warm I L 67
K O warmi4 65

C75, /XH, 62
s. 32. n. schön lit -49

14
11

9
7
4
2

59

Unterg. 7 u. 87 m.
9 5 Cyrillus

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson
13
14 Bonavent.
16

Unterg. 7 ». 26 m.
16 Ruth
17 Alexius
13 Brandolf
19 Rostna

Der Vollmond den 2. um 1 Uhr 4 min. Vorm. leidet ^DaS erste Viertel den 28. um 10 Uhr 8 min. Nachm
eine sichtb.Verfinsterung u. bewirkt trübe Luft. î dürfte Gewölk herbeitreiben.

Das letzte Viertel den 10. um 4 Uhr 87 min. Vorm. Der Vollmond den 81. um 8 Uhr 82 min. Nachm.
läßt schönes Wetter hoffen.

DerNcumond den i7.um7Uhr89 m. Vorm. macht
eine fichtb. Gfinst. und erzeugt gKße Wärme.

endiget den Monat schön.



Haus - und Bauernregeln im Heumonat. (Julius.)
Wenn die Ameisen um Margaretda und Jakobi ihre Haufen böher und weiter/ als sonst gc.

wohnlich/ machen/ so bedeutet eS ernen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundstag schon
eingeht, so vermuthet mrn den ganzen Monat au6 gute Witterung.

Der Löw.

Minuten, worauf das Wasser wieder von Osten hin-
zuströmt. Dieses wechselweise Steigen und Fallen
deö MeerwasserS dauert unaufhörlich fort/ doch mit
dem Unterschiede/ daß die hohe Fluth den folgenden
Tag um 49 Minuten später als am vorhergehenden
eintritt/ so wie auch der Mond jeden Tag um 49
Minuten später durch den Mittagskreis geht.

Es versteht sich von selbst/ daß das heraufstei
gende Wasser zur Zeit der Fluth einen ansehnlichen
Theil der niedrig liegenden Seeküsten bedecken müsse.
Wenn aber dieSeeufer steil sind, so bricht es sich daran;
durch das Herandrängen der Gewässer nach dem fe-
sten Lande, hemmt es auch das Fließen der Ströme,
nicht nur bei ihren Mündungen / sondern auch eine
ansehnliche Strecke stromaufwärts. Während der
Ebbe erhalten dagegen die Ströme ihren völligen
Ausfluß wieder.

An solchen Orten, wo die Bewegung des Was-
serS nicht durch Jnselu, Vorgebirge/ Meerengen
u. dgl- gehindert wird / zeigt die Ebbe und Fluth
drei regelmäßige Veränderungen: eine tägliche/
monatliche und jährliche.

Die tägliche besteht in dem zweimaligen An-
schwellen und Zurücktreten des Wassers binnen 24
Stunden 49 Minuten/ d. i. in der zweimaligen Ebbe
und zweimaligen Fluch. Die Dauer dieser Periode
kommt mit dem Zeitraume überein/ der zwischen
zwei aufeinander folgenden Durchgängen deS Mon-
des durch den Mittagökrciö enthalten ist.

Jahrmärkte tm Heumonac,

Ablentschen l9
Altkirch 25
Atbcrg 3
Arau 5

Arwangen 11

Augsburg 4

Beaucairc 22
Bclfort i
Bellegarde 29
Bischoffzell 25
Boll 25
Brevities 10
BulteS 15
CluseS 28
Chiavenna 15
Cossonay 11
Davos 6
Delle 15
Dcllsperg-24
Durlach 25
Feuerthalen 2
Gaiß 29
Gelterkinden 10
Giromagny 9
Haslach 1

Heidelberg 22
Hericourt 18
Herzogenbuchsec
Jlanz 27
Joachimöthal is
Kaisersberg 1

Klingnau 2
Langnau 17
Lassaraz 2

Lucens 5 V.
Maynz 25

Memmingen 5
Meyenberg 4

Milden Z

Mümpelgard 1 '

München 25
Münster i. Luzcrn, 22
Muli 2
Reuenburg Z

Neus 4

Nydau 16
Nozeroy 8

Oensingen 8

Ölten 1

Orbe» 8
Petterlingen 4

Pfirdt 16
Pforzheim 4

Pruntrut 15
Rheinegg 31
Nomonl 9
Rue24
Saanen 5
Schleitheim 1

Seignelegier 15
Sempach 9
St. Aunaberg 25
St. Claude 7
St. Eglt 22
St. Moriz 8

Thann 1

Thonon Z

Ueberlingen 4

ViviS 2Z
Waldenburg 15
Waldshut 25
Willisau 1

Würzburg 8



Verbêct. Uiwstm. L
Lauf. Plaueteustelluug. Tagvl.

st. m.
Alt.

donstag
freytag
samstag

3t

1 Petti Kettend ZA
2 Port. Most ^
3 Stef. Erfind. ZL
Unaeieculer Oau^baltcr/

steht
auf
9 13

^uc. 16

H chH' C wind
regen

Sonnenaufa. 4 u. 4 m.

14 47>20 Otto, Hartm.
14.44^21 Cleva
14 4lj22 l"

n st (st n,

montag
dinstag
mttwoch
donstag
sreytag
samftag

32

Sont
niontag

dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samftag

Oswald
Sixtus
Afra, Don.
Reinhard

9 48
10 6

M!l0 22
M! 10 43

9 Lea, Albertine â ti 8

is Laurentiuß ^41 40
Jesus wennliber JerumieiffLnc. 19

11 10. Gotlileb M'U.V.
12 Clara >D
Anbr. des Tags 2. so.
13 Hypoiitns
14 Samuel
15 Maria Dimelf
16 Jod. Rochus
17 Berchtold

â c/à regen

HD. Kw warin
6.26.N. dunkel

HG hell

1 18

-D 2 23
M 3 49
AC der C

M
ê

geht
unter

Sonnenuufg. 1 u. 51 m.!

kUH hell
Abschied 9. 10.

Pillé
> 3.4. n. C?er.
K D U donner
DS?"', G Wind

14 39 23 Apollonia
24 Christina
26 J'ckob, Christ.
26 Ant.a
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix

14 36
14 33
14 30
14 27
14 26
14 21

Unterg. 7 u. s m.
14 18^30 Jacoben
14 1531 Germanus

Alter Auastmonat.
1 PcmKettens.
2 Port.Mos.
3 Stef. Erfind.
4 Jlîstus
5 OCvald

14 13
14 11
14 9

14 6

14 3

53
Sont,

moutag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Pharisäer und Zöllner,
18 11» Gottwüld â
19 Sebaldus Äx
20 Bernhard W
21 Privatus <W
22 Scipio M
23 Zachäus
24 Barcholomäus M

Luc. 18
8 53
9 13
9 36
9 58

10 26
10 59
11 40

Sonnenaufg. 5 u. 1 m.
c/H, c/cs/O heiß

sXwind
Cl-?/ OU regen
6.S6.V.

?in,U, Lin ^
^.<D, iüb warm

Unterg. 6 u. 59 m.
13 69 6 10» Sixtlls
13 66 7 Afra, Don.
13 52 8 Reinhard
13 43 9 Lea, Albert.
13 45 10 CâMUH
13 4211 Gottlieb
13 39 12 Clara

31
Sont,

montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

Vom Tauben u. Stummen,
26 12. Lud Y M
26 Genesius M
27 Hundst. Ende à
23 Augustinus à
29 Joy. Enth. ZT
30 Felix, Adolf ZT
31 Rebecca ZT

Mar. 7

U. V.
1 26
2 27
3 31
4 39

derC
steht

Sonnenausq. 5 u. 12 m.i
CID Wind

nebel
MG warm
G O trüb

âO dunkel
7. 24. V.

G Uâ unstet

Unterg. 6 u. 48 m.
13 36 1Z 11. Hypolitus
13 33 14 Samuel
13 30 15 C v ^

13 27'l6 Jod. Rochus
13 23>7 Berchtold
13 19 13 Gottwald
13 1619 Sebaldus

Daö letzte Viertel den s. um 6 Uhr 26 min. Nachm.
bringt trübe Wolken mit sich.

Der Neumond den 15. um 3 Uhr 4 min. Nachm.
erzeuget Ungcwittcr.

Das erste Viertel den 22. um 6 Uhr 56 min. Vorm.
läßt schön Wetter hoffen.

Der Vollmond den 30. um 7 Uhr 24 mi«. Vorm.
umwölkt die Lust.



Haus- und Bauernregeln im Augstmôiá (XuAuImz^)
Wie eS auf BartholomäuS-Tag wittert, so glauben die erfahrnen Banren, cS werde den «an°

Atttt woh?geh!^"""^ Sey arbeitsam ,n deinen jünger» Iahren, dann.

Die Jungfrau.

Die monatliche Periode besteht darin, daß die Be-
wegungen des Wassers jeden Monat zwei Mal am
stärksten, und zwei Mal am schwächsten sind. Die
stärksten Fluthen fallen in den Tagen des Neu-
mondes und deß Vollmondes, und zwar etwa einen
halben Tag nach dem Neu-und Vollmonde, die
ichwächsteu in c '/z Tagen nach dem ersten und letz
len Mondcsviertel. Wenn im Neu - und Vollmon-
de der Mond zugleich in der Erdnähe ist, so wird
die Verstärkung der Fluch sehr beträchtlich.

Die jährliche Periode zeigt sich dadurch, daß
um die Zeit der Nachtgleichen, also um den 21.
März und den 21. September die Fluchen in den
ragen des Neu - und Vollmondes noch viel stärker,
und nach dem ersten und letzten MondeSvicrtcl noch
viel schwächer sind alö gewöhnlich da sie hingegen
um die Zeit der Sonnenwenden, also den 21. Jpni
ind den 2l. Dezember, in den Tagen des Neu- und
Vollmondes schwächer und nach dem ersten und
letzten Viertel stärker als sonst sind.

Bei der täglichen Periode bemerkt man noch
wlgende Umstände. 1) Daß die volle See an den
Wichen Küsten eher als an den westlichen eintritt.
2) Daß sich in der heißen Zone das Meerwasser vom
Morgen gegen Abend zu bewegen scheint und die
Fluch für Orte, die unter einerlei Mittagskreise
äcgen, beinahe zu gleichen Zeiten eintritt, 3) daß
ve in den gemäßigten Zonen in geringern Breiten
cher als in größern erfolgt, 4) daß über 65 Grade
Breite hinaus Ebbe und Fluth bemerkbar ist.

(Die Fortsetzung folgt.)

Jahrmärkte
Altstädten 19
Appenzell 23
Arau 7
Belfort 5
Besançon 23
Viel 8

Bremgarten 1?
Brieg 15
Brugg 13
Cossoney 29
Courrendlin it
Dannemarie 27
Davos 27. Delle 19
Dienqen 24
Diessenhofen 12
Einsiedlen 26
Engen 24
EnsiSheim 24
Erlach 14
Escholzmatt 26
Feumhalcn 18
Fischbach 10
Flüeli 17. Frik 12
Genf 21. Gex 1

Giromagny 13
Gla-rnS 13
GliS im WalliS14
Grabs 19
Sauptwyl 26
Snttwyl 7
Ins 28
Issenheim 13
Kmderon 12
Aindse'r 16
Landshut 24
Lauingen 24
Les BotS 26
Liechstall 14
LigmereS 23. Lyon 4
Malters 1.9

Maßmünster 12
Mellingen 12
MelS 29.

im Augstmonai.
Milden 28
Mömpelgard 12
Montrenx-Chalean 28
Münster im Greg. 24
Münster in Grcnf. 1

Mutten 21
Muthachal 11
Nenbreisach 24
Neucnst. am Bieters. 27
Noirmont 5.
Nozerov j
Ormont 25
Pullendorf 26
Pruntnit 12
Raxperöwyl 21
Regensperg 18
Reichenfee 10. Renan 1

Rheineqg 1

Ndeinftiden 28
Romont 17
Rüe22. Russach 16
Sarnen 16
Schafhausen 24
Schwarzenbcrg 9
Schwellbrunn 27
Singen 29
Solothurn 6
St. Immer 20
St. Ursanne 19à Wolfgang 23
Surfte 26
Thanningen 24
Tschangnau 20
Ucberlingen 28
Umerhallau 12
Urnäschen 12
Vallcngin 16
Wangen 1.WattWyIl4
Willtsau 10
Wolfach 7
Zostngen 24
Zurzach 24
Zweyßmmes 28
C



montag
dinstag

àûtwoch
donstag
freytag
samstag

36

montag
instag

mttwoch
donstag

freytag
samstaq

Nerbcss rter Herbstmonà «
.Lauf. Planettnstellung. Tagest

st. m. Altw AuiNM.

_35 Barmheiztger Samariter, L c. iv
1 13,
2 Absolon
3 Theodostus

Esther
6 Hercules
6 Magnus
7 Regina

aus
8 13
8 27
8 46
9 9

9 37
10 14

M
M
M
O?

Sonnenaufg. 5 u. 21 m.>

c^b, O Wind 13
hell 13

' </?--' unstet 13

^T/.KO regen 13
> rea. 12

'G/ wind 12

> Unterg. 6 u. 36 m.

1320 Bernhard
10 21 Privatus

7 22 Scipèo
3 23 Zachaus

69 24 ^èl.
6625

6. 24. V. /Xc/ 112 62 26 GemsiuS
Von zehn ASssätzigen, !Luc. 17

8
' Mil 2

9 Ulhard MA. V.
10 Alfred M 1 18

11 sÄix,Régula à
12 Tobias à
Anbr. des Tags 3.46.
13 Hector M
14 M?

2 42
4 10

derC
aeht

Sonnenaufg. 5 u. 36 m.

I^H, -Knebel 12

^ 12

wind 12
12^^4 ?er

Abschied 8. 16^
0.4H.N.
'wM, Lbî

12
12

Untera. 6 u. 21 m.
48 27 Russians
46 23 Augufttnus
42 29 ^s0y. CNtypt»
33 30 Felix Adolf
34 31 Rebecca

Wer Herbstm.
31 i Verena, CM
28 2 Absolon

37

montag
dinstag
mttwoch
donstag
freytag
samstag

Vom ungerechten Mammon,
16 ^ NicodemusÄs
16 Cornelius â
17 Lambert M
13 Rts.M
19 Januar
20 Ananias W
21 ^

Mal. 6

unter
7 36
7 69
8 26
8 67
9 36

10 22

Sonnenaufg. Z u. 48 m >

</(5, 2X? sonne 12

OU schön12
"-2- - 2X5 Wind 12

12
12
12
12

Mu
7. 44. N.

mb, OU neblicht

26
21
17
14
11

8

6

Untcrg. d u. 12 m.

Theodostus
Esther
Hercules
Magnus

3

4
6
6

7
3

9 Ulhard

Regina
Mar. Geburt

38
Sont.
montag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag'
samstag

Vom Todten zu Nain,
22 M
23 Lin. Thcela Câ
24 Robert ZA
26 Cléophas à
26 Cyprian ZL
27 Cosmus Dan.

Mar. 7

11 17
U. V.

1 22
2 29
3 36
4 44

Sonneenaufg. 5 u. 59 m.
C75

^Tagn. Nacht gl.
/X27D M

F / (7 .a,'.
trüb

H ^ k l l ssl

28 Wenceslaus M.dèssT11.62.n.

12
12
11
11
11
11
11

Untern. 6 u. 1 m.
210 t Alfred
011

6712 Tobias
6313 Hector
4944
4646 Nieodemns
43 16 Cornelius

39
SVNt»
molttag

Vom Wassersuchtigen, Luc. 14

29 17. Michael ^ steht
30 auf

Sonnenaufg. 6 u. t 1 ni.!

OOschönll 39
lledlich.11 36

Unterg. 5 u. 49 m.

17 Lambert
18 Rosamunda

Das letzte Viertel den 7. um 6 Uhr 24 min. Vorm. Das erste Viertel den 20. um 7 Uhr 44 min. Nachm

erscheint mit Sonnenschein.
Der Neumond den 13. um 10 Uhr 46 m. Nachm.

neigt sich zu Gewölk.

stellt sich mit Nebel ein.
Der Vollmond den 28. um 11 Uhr 52 min. Nachm

verspricht schöne Witterung.



' ^ ^ ì ^ » V
Hauö- und Bauernregeln im Herbstmouat. (September

Wenn eS am ersten Tag Herbstmonat schon ist/ so bedeutet eS den ganzen Monat
Hingegen so viele Tage es vor Michaelis reistet/ so viele Reisten giebt es nach Georgi
die Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein deftiger und kalter Winter folgen.

Die Wang.

tfàon 9

tGpàiM
see g V V

Jahrmärkte im Herbstmonat.

Alberschwcndi 19/ 29
Alrkirch 29
Anders 16
Aubonne 10
Axpenzell 23
Arberg 18
Augsburg 29
Bclsort 2

Bellegarde 22
Bern 3. Bex 26
Btschofzell 2

Viel IS. Boll 3
Bonaduz 29
Bozen s. Breslan 2
Brevine 18
Chandefond 10
Chaindon 2
ClosterS 26 Cluses 14
Coffrane is
Colmar 18
Cornol 17
Courtlary 24
Dagmerftllen 9
Davos 10
DelSberg 25
Dengen 21
Delle 16
Dornbiern 23
Donäschingen 8
EchallcnS 29. Elgg 30
EckimBregenzw.16,24

Engelbcrg 14

Erlenbach 10
Ermensee 1

Erzingen 21
Estavayer 4 Etttswyl 3

Fcldkirch 29
Frankfurt S

Frepburg im Breisg. 21

Freyburg im Uechtl. 14
Fridingen 21
Frutigen 6. GeziS 16
Giromagny 10
Glaruö 25
Glovelierl5 Gossan 30
Grandvillard 10
Grandfostàe 10
Graßburg 26
Grever; 29. Gsteig 2Z
Haslach 25
Hundwyl 3
Jenatz 18
Jferten 3. Ilan; 29
Jssenheim 6/ 7
Kaiserberg 30.
Kerzerz 26
Kölliken 20
Konstanz 9
La Jonx 30.
Langenbruck 25
Langenthal 17
Langnau 18

Langwelß 13
Lauifenburg 29
Lcnzbnrg 26. Lenk 29
Lausanne l3
Mallerer) 28
Mariakirch 4
MelS 26
Meyenberg 29
Meyenfeld 30.
M ont

qsbstit!
Morsee 4

Motticr, Traversed
Mühlhausen 14

Mömpelgard 9 30
Münster im Lnz..23
Mulhatdal aH, ^ ^
Nenbreisach
Neunkirch30
NenS 26
Niederstpk 4

Nozeroi 23. Rods 26
Nürnberg 1

OberhaSli 25
Oensingen 16
Oefch 18. Ölten 2

Pcterlinqen 19
Pfirdt 10
Plafeyen 11
Pont-de-Martel 3

Pruntrut 16

Nagaz 29
Nantwpl 22
Rappoltschweiler 8

Ravenspurg 14
Reconvelier 1

Nechefy 24
Neichenbgch 24
Reich en see 14
Rheinau 23
Rheinegg 21
Nheinwald 17
Rothwvl 14 â
Rnssach 9. R«e 25
Rußwyl 30.

Saiez 29
Sarganö 29
Schächengrund 26
Schicrö 29. Savien30
Schöftland 18
Schwarzenberg 18

Schwarzenburg 26
Sekingen 14

Sidwalixi9 â
Sicbnenî' " '

!A<i^SiWW
Solothurn
Sonthofen 14

Speicher 16
Spiringcn 25 ^
Speichingen 8
Staufen 12. 28
Steg 2-8.' Stdinrn 22
Stetnsberg 22
St. Blaise 3v
St.Branchicr 20 ^

St. Cergne 20
S<. Johann 30
Stühftngcn 30.
Sulk 25 ^

Sumiswald 27
Surfte 2
Thann 8. Thatugrn 14
Thone 23
Thpnon 4, is
Thun 25
Tuttlingen 2

Untersten 20
Ursern 29
Valangin 21
VernereS 16
Villingen 21
Wallenstadi 29
Wegcnstetten 16
Wiflisburg 13
Wildhaus 10
Wohlhauseo 16
Wyl 23
Zürich 11

Zurzach 2

»

I



'k

A

;

Lauf. Planeteustellung. Tagest.!
ft. m. Mn

in stag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

1 Remlgilis â
2 Leodcgarius M
3 Lucrctîa M
i ...lis à
5 Aramauda ^

30

San t.
montag
dinstag
mitOöch

frey tag
fan, star

Vornekmftes Gebot/
i 1 I Angela

Juditha
Amalia

mysius
ftdeon

6 62
7 13
7 39
8 II
8 63

K ncbelii 32ji9 Iannartus
29 20 Ananias

schon 11 2à Math Evana.
ti 23>22 ' uAtins
11 19 23 Llnn. TeclaClß,

wnatban

ZZ!at.22^Sounenaufg. 6 u. 22 m.
9 39 <3. 39. N. 11

-W10 67^ ^ 11
K^A. V. ^T,^H sturm ii

1 39 2X^,>î<^îl1à ^ S WtNd 11
(l?er. 10

c/H wind 10

1623
1226
826
3^27
1!28

Uiltcrg. 5 u. 27 ni.
Robert

Cleophas
Cyprian
Cosm. Dam.
Wenceslans

31

Toni,
montag

àstî'
mitwoch
donstag
"reytag
mmsmg

Anbr. des Tags 3. 3i.i Abschied 7. 19.
Vom Kichtbrüchigen !Mat. 9 Sonuenaufg. 6 u. 25 m.

S?M

13 Colmarns
13 Calixtns ^.
16
17 Lucina
18
19 Ferdinand

der cl
geht

unter
6 62
7 23
8 13
9 5

10 615 7.36.V. î, -

^-^5, ^ ncbelfto 38
sonne^io 36

>i<b/ 3X^1» 33
?i<(Dwolk. 10 30
lHb, 7X25l10 37

<lî5, wölken 10 33
Königliche Hochzeit/ Mat.22 Sonncnaufg. 6 u. 35 m.

.Alter Weinmou
Ullttrg. 5 u. 25 NI.

1 i Rcmtgiuö
2

^ ^-.7
3 Lncretta
3 kîrailîisfiuî
6 Äramanda
6 Angela
7 Jnditha

20 Wendelitt
montag 21
dinstag 22 Colunlbus
mitwöch23 Severus
donstag j23 Salonica
sreytag !25 Crispinns
samstag >26 Amandus

M 10

ált
>4°à.î

6)0. 33. V.

23
32
39
38

10
10
10

lH22

N wind
Cá?- ^S/^^i0

l'ellio
G Wolken io

</>O, OBregen 10

30 8

27 S

2310
2111
1812
1313
10 13

Unterg. 5 u. 15 m.
Amalia

Dyonisinö
Gedeon
Burkhard
Jonathan
Colmarns
Caîtrtus

32

montag
dinstag
mitwoch

Dc6 Königs Sohn/
27 Sabina 5 68
23 â der C
29 Narcissus â steht
30 Thconestus auf

donstag!3i Wolfgang à 6 12

Joh. 3 Sonnenaufg. 6 11. 58 m.j
dunkel 10

3.17.N. ^/^^10"
7^, regen "

G dunkel

î Uwind

î Umerg. 5 u. 2 m.
6.16 Theresia
2 16 7 -

9 6317 Lucina
9 63^18
9 6119 Ferdinand

DaS letzte Viertel den 6. um 3 Uhr 29 m. Nachm.
macht die Luft trübe.

Der Neumond den 12 um 7^Uhr 26 min. Vorm.
bewirkt schöne Witterung.

DaS erste Viertel den 20. um 0 Uhr 23 min. Borin
dürfte Sturmwinde erzeugen.

Der Vollmond den 28. um 3 Uhr 17 mm. Nachm
will Regen bringen.



Haus- und Bauernregeln im Wetnmvnat. (Octcàr.)
Wenn eâ viel Eicheln und Bücheln giebt, so soll ein harter Wtnter mit vielem Schnee fallen.

Wenn man die Schaafe des Abends mit'Gewalt forttreiben muß, so soll cS Regen oder Schnee
bedeuten. Es haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbste gemacht: Ist im Herbst das

Wetter hell, so bringtS Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Jahrmärkte im Wcinmonat.

Adclbodcn 1

Aegeri 13. Aelen 30
AIbeus28. Altorf 10

Appcnze'.l 23 Araui6
Arburg t6. Arth 21

Arwaugen 31

Lauma 4

Belsort 7
Bern 1, 22
Bezau 17
Biberach 1. Boll 17

Bregcnz 17

Brevinc 23
Brieg 16. Brugg 22
Bülach 2S
BuochS 23. Buttes 1

Buren 2, 30
Burgdors 23
Bludcnz 2, 16
Thatet St. Dcniü 21

CbauxdefondS 29
Chur 2. Cluses 15
CourrendUa 27
DachSfelden 27
Dannemarie 22
Delle 14 Diseulis 1

Domodoffola 1

Dornach 26
Donrbirrn 7, 21
Durlach 16

Einstcdlen 7

Elgg 2
Emmendingcn 22
Entlibuch 29
Erlenbach 8

Erschwyl 7

Escholzmatt 21
Estavaycr 23
Fischingen 3

Frauenfeld 21

Frutigcn22. Gaiê 7
Geltcrkinden 2

Giromagny 8
Elarus 10, 27
Erasburg 3i
Ercncrz 23
Griessen 28
Erüningcn 22
Erlisch 11
Habsheim 2s
Heide« 9
Herieourt 31
Hcrisau 14
Hiffingcn 14
Hnndwvl 21
Hunwyl 9
Kaltbrunn 10
Kaysersberg 2
Kuouau 7

Krummenao 24

KübIiS18 Kulm 25
Kpburg 23 Lachen 8
Landeron 31.
Laroche 14 Lasagne 8

Lauffenburg 28
Lauffon 21 LauiS6
Leipzig 6

Lenk 4
Leuk 13, 23
Achtcnsteig 14
Licckstall 23
Lottstädten 2l Locke 15
Luccns 1 Luzcrn 3, 15
Martinach 15
Maßmünster 7
Menzingen 21
Mcttmenstetlcn 17
Melden 23
Möringen 21
Mör-rel 15
MoWang9 Montey?
Montrichez 11
Mottier.Travers 29
Münster im Luz. 21
Münster im Grcnf. 16
Muttenz, Ct. Basel 14
Rcnstadt28 Rydau 29
Oberembs 24
Oberhasli 17
Ober-Tremlingen 14
Oesch i8 Ölten 21
Orben 7 Ortenstein 24
Pcist 20 Pstrdt 22
Plafeycn 16
Pruntrut 22
Puschelav s Ragay 21
Rankwyl 16,29
RapperSwyl 2
Rcgensbcrg 22
Reichenbach 29
Reinach 10
Roche 21 Romonl 15
Rochefort 25
Roggel 2

Rötschnnind 10
Nue 23
Saanen25 Sarncn i?
Schellenberg 2

Schüpsheim 1

Schwarzenburg 31
Schweklbrnnn 22
Sehwytz 16
Seeven 9 Secwis 16

Seignelcgier 7

Scmpach 28
Sidwald 24
Signau 17 Sitten 26
Solvthurn 22
Sonceboz 1

Sonrhoscn 16
St. Croix 3

St. Gallen 19

St. Johann 16
St. Peter 24
St. Ul saune 21
S taufen 17

Stein am Rhein 23
Teufen 28 Thcngcn28
Tramclan 10
Travers 9 Trogen 14
Ucberlingeo 23
Unterhallau 21
Untersten S

Urnüschcn 1»
Utznach 19
Verriereö 14

Wald 29
Waldniburg 14
Waldshut 16

Wangen 3
Wauenwyl 9
WiedliSbach 2k
Willisau 21
Wintertbur 10
Wolfach 9

Zcll 23 ZizerS 19
Zofingen 2 Zug 22
Zwepfimmen 24



Vertessci ter Wiiltmnsiiat.
Lcnif Plaueteitstellung. TageSl.

st. m. Alter Weimn.

sreytag
samstag

1 ÄUer.vetltlM jà
2 Aller Sàn ^

0 51
7 42

kalt
(C5^, /^O, lHH

9 48 20 Weudeltn
9 4521

44
Soilt.

mon tag
din stag
mitwoch
donstag
freytag
famstag

Des RöntgS Rechnung/ Mac.l8
3 Tycophilus ÄL 8 45
4 Slgllllllld 9 59
6 MalachiaS x^ii 19
6 Lconhard k?H A. V.
7 Florentin M 2 6

8 Claudius à 3 30
9 Theodor ê 4 54

Sonnenaufg. 7 u. S m.

0 PG /Oc/naß
'mM, ?j<h
1.20. V. dunkel

feucht
c/H dllst

5A, A Knebel

Unterg. 4 u. s r m.
9 4222 2' ColttMbus
9 3923 SeveruS
9 36'24 Salomea
9 3325 Cnfplnus
9 3026 Amaudus
9 27 27 Sabiua
9 24l28 Simon Illdà

46

Sont
montag
dinstag

«litwoch
donstag
frehtag
fan: stag

Vom ZinSgroschcil/ iMat.22
10 Thaddäus 6 18
11 Mà Blich "iKderC
12 Martin Pabst »W geht
Anbr. des Tags 5.18.j
13 BricciuS >G unter
14 Friedrich ^6115 Leopold à 6 51
16 à 7 "19

Sdnnenaufg. 7 n. 20. in.
trüb

G 6. 23. n. c/c/
^4), G sch n c e

Abschied 6. 42.
kalt

CIO,
C î5 Wind

9 21
9 18
9 15

9 12
9 9

9 6

9 3

Unterg. 4 u. 40 m

29 Narcissus
30 TheouestìiS
31 Wolfgang
A!'-."-
1

2 Äuei Seiles
3 Theophilus
4 Sigmund

46

Sont.
lnontag
dtnstag
mitwoch
donstag
treylag
sanlstaq

DeS Obersten Tochter/
17 ^ Casimir M
18 EttgeniuS â
is Eiisàthz îâ
20 AmoS cW
21 Mar. Opfer ^22 Cecilia
23 Clemens W

Mat. S

8 54
10 1

11 8

U. V.
1 24
2 32
3 41

Sonnenaufg. 7 u. 30 m j Unterg. 4 ». 30 m,
hell' 9 0! 6 Malachias

Hic/,L5< kalt 3 58 6 Leouhard
3. 32. v. X l' '8 66 7 Florentin

K G "f rifel 8 64 8 Claudius
unlustig' 8 62 9 Theodor

(l^p. ^O,c^H 8 6110 Thaddäus
> 8 49 11

47

Sont.
montag
dtnstag
nutmoch
donstag
frey tag
samstag

Vom Gránetd. Verwüst. Mar,24
24 Ephraim HA 4 52
26 a M 6 6

26 M 7 21
27 Ieremtas à derC
23 SostheîleS à steht
29 SacurnuS à auf
30 ''U. ,- s ^ 6 36

Sonnenaufg. 7 n. 30 m.
' ^(1)5 o^regeil

kalt

7.50.V.
G U trüb

molken
m?.

l Unterg. 4 u. 24 m
8 47 12 "Martin P.
8 4Z13 BriceiuS
8 43 14 Friedrich
1 41,16 Leopold
8 39 16
8 37 17 Casimir
8 35 18 Eugenius

Das letzte Viertel den -î. um 1 Uhr 20 min. Vorm. Das erste Viertel dm ls. um 8 Uhr 32 min. Vorm.
stellt sich mit trüben Wolken ein. bringt frostiges Wetter.

Der Neumond den 11. um 6 Uhr 22 min. Nachm. Der Vollmond den 27. um 7 Uhr 50 min. Vorm.
läßt Schnee erwarten. läßt sich zu Schucewolken an.

" ' i
_

^ ^

^
-



Haus- und Bauernregeln im Wintermonat. (November.) ^
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter z» besorgen

donnert es in diesem Monat, so ist noch guce Witterung zu hoffen, und im folgenden Jahr Ee
rre>d genug.

Der Schütz.

Jahrmärkte im Wintermonat.

Aeschi 5 Altdorf 7.
Altkirch 25
Andelfingcn 15

AppenM 15
Aran 1Z
Arberg 6 Arbon 11

Baden 18
BallstaU 7
Baar 13 Bclfort 4

Berchier 8

Berghcim 2?
Bern 26 Beruect 12

Besançon 12
Bex 2, 28
Bibcrach 20
Viel 14
Bischofzcll 14
Blamonl -6

Blankcnburq 16

Blitzen bei Brugg 25
Bondorf 11 Boudry 2

Breitcnbach 12
Brcmgartcn 4

Bricnz 15. BrenctS 4
Burgdorf 7
Eleven 50 Colmar >4

Collonges 2
Copper 26
Cossoucv 14 ^

Couvel 10
Cullv 15 Delle 11

Delöbcrg l2
Dtessenhofcn 18
Donaueschingen 4
Echallenö 14

Cinsiedlen 4
Eglisau 26

Elgg 15 Engen 18
EnstShcim 25
Erlenbach 12
Fischinge» 14
Freyburg 11 Frick4
Frutigen 22
Gebwyler 50
Gens 25 Gersau 11

Giromagny 12
GlaruS 12, 22
Grandson 15
Grandvillard 12
Grenchen 11
GrcyerS 20
Grindelwald 2
Herisau 22
Herzogenbuchsce 11
«ochdorf 21
HochcnerürS 11
Horgen 14

Jferten 26.

Ilan, 19
Isscnheim 11

Kaiserstuhl 11
Klingnau 26
Konstanz 26
KiibliS 15
Küßnacht 18
Lachen 5
Landeron 11

Laroche 26
Laupen 7

Lausanne 8 Lenk 10
Lindau 8 Lyon 5

Lucens 15
Luiry 28
Maßmünster 15
Malans 20
Mariakirch 6

Meyenberg 16
Milden 20
Mömpelgard 13
Morfee 15
Mühlhausen 5

Münster, Ct. Luz, 25
Murt bei Baden 11
Murren 20
NatterS 9

Neubreisach 21

Neuenburg 6

Neuenst. am Bieters, 26
NcuS 23
Noirmont 5

OberhaSli S

Ocsch 28
Octikon 16
Ölten 18
Ossingcn 21
Pettcrlingen 7
Pfeffikon 4.
Prunrrur is
Rances 1

Nappoltschweiler 50
Navensburg 11
ReuanS9 Ncuti 12

Rhcinau 6
Nhcincgg 4

Rheinfelden 6

Nichterschwyl 12 ^

Roll 22
Romainmotier 15
Rorschgieh 7

Ruffach 28
SarganS 7, 21
Sarncn 6
Schafhauscn 12
SchierS 11

Schleitheim 25
Schwytz 12
Sccngcn 19
Scewts 50
Sekingen 50
Siders 9
Singen 4
Sissach 15
Sitten 2,9, 16, 25
Srammen 4

Stanz 15
St. Immer 21
St. Johann 28
St. Legier 20
St. Moritz 4
Stckborn 14
Surtce 4

Teufen 25 Thone IS
ViSbach 11

ViviS 26
Ulm 19
Unterseen 1, 20
Uster 28 Utznach2^6'
Wädenschlveil 7
WeggiS 11

Wcinfelden 6
Wifliöburg 15
WildbauS 5
Winlerthur s
Wvl imCt.St.Gctli, 1!>

Zofingen 16
Zürich 11

>7



Verbesserte!/ Christmonat.
Lauf. Planetenstelluug. TageSl,

st. m,
Altrr à''

46 Chnstl Einritt zu 3>tuialem Mar.21 <svnnenamg. 7 u. 44 m.
1 1. '. Ellgitts W 7 48^/ Clh-

49

Sont,
montag
din stag
îuitwoch
doustag

sreytag
'samstag

SWt.
niontag
dinstag
mitwoch
donstag
freytag
samstag

2 Candid.
Z Xavcrlus
^.Barbara
6 Enoch
6 meolaus
7 -A g achh a

e^v! 9 6

MT0 23

Mit 50

MA. V.
Ns! 2 34

3 66

> Unecrg. 4 u. iv ni.
8 32 19
8 30 20 ANW6
8 2921 C
8 28 22 Cecilia

c/H/ >i<(5 wvlkenl 8 2623.Clemens

dnst
8. 69. V.

-W. wiud> 8 2624 Ephraim
8 2426 Wlyanna

50

Zeichen des Gerichts,
3 2. Maria C <W
9 Joachim

10 Walther M
11 Damasius M
12 Oèlilta M
Anbr. des Tags 6.48.
tZ î Jost M
14 Charlotte â

Luc. 21
6 19
6 37
7 63

derC
geht

unter
6 36

Joh. sendet zu Christo/

Sonnenaufg. 7 u. 49 m.

wind

^ trüb
-t<Hgclmd

G 7. 41. V. chlNî
Abschied 6. 12.

kalt

j Untcrg. 4 u. 11 m.
8 22 26 26.Conraduv
3 2127 Jeremias
3 2028 Sosthenes
8 1923 Saturnus
8 18

8 17
8 17

30
Alter Christ
1 Eligius
2 Candidas

.Mat.11

o 15 Abraham AZ> 7 43
montag 16 Adelheid ^ s 61
dinstag 17 Lazarus 9 69
mitwoch 18.<. 12 Wun.Z^ii 7

doustag 19 Nemestus V.
freytag 20 Achilles ^ 1 23
samstag 21 7 A >, 2 Z2

51

montag
hiustag
Älitwoch
ìb ou stag
fteytag
Gunsiag

Joh. zeuget von Christ»/
22 Chiridou. "i

Sonnenaufg. 7 u. 52 in. > Unrerg. 4 u, « m.

OWvlttd8i6Z3 - Xaver,
8 15 4

î z 16 6 Enoch
reg. 8 i>4 6

)6.0.v. 8 14^ 7 Agatha
GKscbnee 8 13. 8

^ kalt 8 is 9 Joachim

23 Dagobert
24 Adam/ Eva
26 CWsttag
26
27 Ion. Evang.
2» Klndkelutag

M

Sout.
moutag
bin stag

SlmeonS Weissagung,
29 Thom.Btsch.W
30 à
31 Sylvester à

Joy. 1 SonncuaNsg. 7 u. 54 m.
Z 44 rupfte? Tag,
4 68 ^ naß
6 24 kalt
7 26 unstet

derC s.69.u.
steht

^ailf ZjcO,

Unterg. 4 u. 6 m.
8 1310 Walther
8 1411 Damasius
8 14
8 16
8 16
8 16
8 16

Luc. 2
6 61
8 16
9 38

Sonnenaufg. 7 u. 58 m.

CIc5

12 Ottilia
13 Jost
14 Charlotte
16 Abraham
16 Adelheid

î Unterg. 4 u. 2 m.
8 1717 Lazarus
Z 1718 Wunibaldus
8 18! 19 Nemesius

Das letzte Viertel den 4. um 8 Uhr 59 min. Vorm
neigt sich zu trübem Gewölk.

D«r Neumond den 11. um 7 Uhr 41 min. Vorm.
verspricht heitere Tage.

Das erste Viertel den ls.umö Uhr0 mm. Vorm,
ist zu Schnee geneigt.

Der Vollmond den 26. um 9 Uhr 59 min. Nachm,
leidet eine sichtb. Verfinstcr. u. erzeuget Frost.



Haus - und Bauernregeln im Christmonat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt/ je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so ce

aber gegen den Voll- und abnehmenden Mond kommt/ je geschlachter und gelinder soll es seyn
So es in diesem Monat donnert/ so soll es daö Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock.

Spinner-Lied.
Liebe/ allerliebste Mädchen!
Laßt ans unsre kleinen Rädchen
Hurtig / hurtig drehn.
Sollten wir so müßig sitzen.
Und wie Jüngferchcn nichts nützen?
Nein, das wäre gar nicht schön.

Spinnen wollen wir und singen /
Und unS selber Freude dingen/
Wenn eS draußen schneit:
O/ bald kommt der Frühling wieder/
Der unS denn für Garn und Lieder,
Blumen auf die Wiesen streut.

Ey, drum brav herumgetrieben.
Eins, zwei, drei, vier, fünf, sechs, sieben.
Seht doch! Wie'ö gelingt!
Ha, das sey das beßte Mädchen
DaS beim lieben kleinen Rädchen
Sitzt und spinnt und Lieder singt.

Vor einigen Jahren rettete in einem nord-
amerikanischen Staate ein armer Arbeiter einen
Knaben aus dem Wasser. Aug Dankbarkeit gab
der Vater dem Retter ein LotterielooS, dieses
ward zwei Tage darauf mit einem Gewinnste von
10,000 Dollars (ungefähr 37000 Fr.) gezogen.

Av. 1833.

Jahrmärkte im Christmonat.

Ach 2 Aelen 18
Altdorf 19
Altstädten 12
Appenzell 11
Arau 18
Aubonne 3
Belkorc 2 Bex 26
Viel 19 Boll 12
Bozen 1

Bremgarten 16
Brugg 10 Buren 11

Burgdorf 26
Chur 12 ClüseS 1

Colmar 18
DavoS 9 Delle 16
DelSberg 18
Echallens 27
Emmendingen 10
Entlibuch 1 Erlach 4

Ermalingen 1

Erschwyl 2
Estavayer 4

Feldkirch 21
Frauenfeld 9
Freyburg 21
Gais 24
Giromagny 10
GlaruS 11 Gossau 2
Grenchen 2
Grießen 23
Htffingcn 3
Huttwyl 4

Jferten 26
Jlantz 10
Kaiserberg 2
Kaiserstuhl 6, 21
Klingnau 28
Krummenau 12
Küblis 19
Lachen 3 Langenthal3
Laugnau 11
Lauffen s

D

làzburg 12
îLuzcrn 24
Martinach 3
Metten 5 Messingen 2
Milden 27
Möntpclgard 9
Monthey 31
Mößkirch 7
Mühlhauscn 6

Münster 16
Neuenst. am Bieters. 31
Neuenst. am Genfcrs. 5
Nidau 10
Oenstngen 2

OgenS 26 Ölten 9
Orben 9, 26
Petterlingen 19
Pstrdl 10
Pruntrut 16
Napperswyl 18
Reichenbach 10
Romont 3
Rue, Ct. Freyb. 19
Saanen 6 Sarncn 1

SchierS 21
Schopfheim 13
Schwytz 4

Sidwald 10
Straßburg 26
Stuttgart 17

Sultz 25 Sursee 6
Teufen 23 Thonna 18
Thonon 2, 19
Thun 18. Thusis 26
Ulm 6 Ueberlingcn Z

Viclmergen 2
Villingen 21
Waldshut 6
Williöau 16
Winterthur 19
Wolsach 19 Zug 3
Zweysimmen 12
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